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Der Nährboden der Sozialdemokratie
Die Verhandlungen des ſozialdemokratiſchen Parteitages

die am Sonntag in Mannheim begonnen haben lenken die
öffentliche Aufmerkſamkeit erneut auf die Sozialdemokratie
die ſich zur ſtärkſten politiſchen Partei in Deutſchland ent
wickelt hat Je mehr die Stimmenzahl der Partei gewachſen
iſt deſto aufmerkſamer verfolgt die Oeffentlichkeit die Ent
wickelung der Sozialdemokratie die Streitigkeiten innerhalb
der Partei und die Auseinanderſetzungen auf ihrem Partei
tage Es iſt begreiflich daß die Sozialdemokratie bei ſolchen
ehe ſich in ſtolzen Reden gefällt und ihre politiſchenErfolge rühmt Die ſorialdemokrattjchen Stimmen ſind
ſtändig gewachſen und die Zahl der Abgeordneten hat ſich
fortgeſetzt vermehrt aber nur Fanatismus oder Oberflächlich
keit kann behaupten daß dieſe Erfolge der ſozialdemokratiſchen
Lehre und Propaganda zu danken ſei Nicht das Programm
der Partei hat bewirkt daß die Zahl ihrer Anhänger ſo ſtark
gewachſen iſt ſondern die falſche Politik iſt es die
der Sozialdemokratie immer neue Scharen Unzufriedener
zuführt Mit Recht weiſt in dem ſoeben erſchienenen Volks
kalender Der kleine Wanderer Dr Alfred Oehlke auf die
Fehler in Geſetzgebung und Verwaltung als die Hauptquelle
des ſozialdemokratiſchen Wachstums hin und ſtellt eine kurze

Aufzählung ſolcher Fehler aus den letzten Jahren zuſammen
Er erwähnt die Verſuche die Gerichte in den Dienſt der
Parteipolitik zu ſtellen was zur Folge gehabt hat daß die
Rechtſprechung an Vertrauen im Volke verloren hat Noch
heute ereignen ſich täglich Fälle die in der Arbeiterſchaſt
die Ueberzeugung aufs neue beſtärken daß die Juſtiz nicht
zum Schutze ſondern zum Trutze deſſen ſei was die Leute
unter ihren Rechten als Arbeiter und Staatsbürger verſtehen
1894 die Miquelſche Tabakfabrikatſteuer wiederum eine
Steuer zum Ruin einer Jnduſtrie von der ungezählte
Tauſende von Arbeitern lebten und zugleich eine Steuer
die im weſentlichen von den arbeitenden Klaſſen bezahlt
werden ſollte 1894 die Umſturzvorlage zur Unterdrückung
des freien Kampfes der Arbeiter zur Verbeſſerung ihrer
Lage 1898 die Ankündigung der Zuchthausvorlage
1899 die Zuchthausvorlage ſelbſt das arbeiterfeindlichſte
Geſetz das nur erdacht werden konnte ein Geſetz zu deſſen
Durchdrückung ſich Graf Poſadowsky damals 12,000 Mark
aus privaten Mitteln der intereſſierten Unternehmer zur
Verfügung ſtellen ließ 1900 die lex Heinze wiederum ein
Geſetz gegen die Geiſtesfreiheit 1902 der Zolltarif und
1905 Fleiſchteuerung Tabakſteuer und Vierſteuer Jetzt 1906
tatſächlich die Bierſteuer und die Zigarettenſteuer wobei die
Branntweinliebesgabe an die Agrarier ſorgfältig geſichert
wird Jſt dieſe ganze Regiererei nicht eine ununterbrochene
Kette von Maßnahmen der Regierung gegen die Intereſſen
der Arbeiter Und dabei hat ſich dieſe Liſte nur auf das
Allerweſentlichſte beſchränkt Alle Einzelheiten aufzuführen
ehe eine ziemlich vollſtändige Geſchichte der inneren Politik

und ſeiner Einzelſtaaten in den letzten 25 Jahren
reiben
Dazu die Jntereſſenpolitik Seit Bismarcks Tagen beſteht

unſere ganze Politik lediglich in der Anreizung von Be
völkerungsklaſſen ihre Sonderintereſſen der Staatsregierung
gegenüber geltend zu machen und in fortgeſetzter Befriedigung
dieſer Sonderintereſſen Fürſt Bismarck hat die einzige
Partei die den Standpunkt vertritt daß ſie nicht dazu da
ſei ſich in den Dienſt einer beſtimmten Klaſſe und deren
ſpeziellen oft dem Gemeinwohl zuwiderlaufenden Sonder
intereſſen zu ſtellen gerade um dieſes ihres Standpunktes
willen auf das heftigſte bekämpft weil er richtig erkannte
daß der Jdealismus dieſer Partei ſo lange er Widerhall
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Slüſſige und ſcheinbar lebende Kriſtalle
Auf dem 78 Deutſchen Naturforſcher und Aerztetag in

Stuttgart hielt Geh Hofrat Prof Dr Lehmann Karls
ruhe einen aufſehenercegenden Vortrag über Flüſſigeund ſcheinbar lebende Kriſtalle Es handelt a
dabei um einen für die weitere Oeffentlichkeit wohl ganz
neuen Gegenſtand der auch in Fachkreiſen bisher mit großer

e r aufgenommen wurde kommen doch dabei
atſachen in Betracht die den geſamten bis

P räen Anſchauungen zu widerſprechen
cheinen Nachdem aber die Erſcheinungen auch von einer

Reihe anderer Forſcher u a von Prof Vorländer
Halle beſtätigt ſind zweifelt man in Fachkreiſen nicht
mehr an ihrer Tatſächlichkeit Der Vorkragende führte
m ausTrotz aller Naturforſchung iſt heute das Leben noch immer
ein Rätſel Nach der gewöhnlichen Auffaſſung el
nennt ſie die dualiſtiſche beſteht jedes Lebeweſen aus
wei Faktoren werfen der Menſch aus Leib und Seele

ollen wir aber jedem Lebeweſen eine Seele zuſprechen L
treffen wir auf eigenartige Schwierigkeiten Wie alle
Naturerſcheinungen haben wir auch die Lebenserſcheinung
erſt dann begriffen wenn wir ſie auffaſſen können als
Wirkung von Kräften von der Art unſerer Mugskelkraft
ausgeübt von Weſen ebenſo unteilbar wie unſer eigenes
r alſo von Jndividuen Dies ſind die Atome Auch
e haben ein Beſtreben ſich zuſammenzulagern wenn das

geſchieht entſteht ſehr hänfig nicht ein Lebeweſen ſondern
ein Kriſtall Oder könnte vielleicht ein Kriſtall auch als
Lebeweſen aufgefaßt werden Läßt doch im zweiten Teil
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im Volke fand ſeiner unbedingten Herrſchaft am gefährlichſten
war Und in dieſen Bahnen iſt die Regierung auch nach
dem Sturze des Fürſten Bismarck unentwegt weiter ge
wandelt Die Sonderintereſſen ſind von der Regierung
immer aufs neue aufgeſtachelt obwohl es deſſen gar nicht
bedurfte und immer aufs neue befriedigt worden Der
ganze Regierungsapparat hat ausſchließlich nur im Dienſte
dieſer ſogenannten ſtaatserhaltenden Elemente geſtanden
die vom Staate immer mehr zu erhalten wünſchten und
auch erhielten

So iſt es gekommen wie es kommen mußte Wenn ein
Mann wie der Freiherr v Hoverbeck im Parlamente noch
erklären konnte daß er obwohl Landwirt nicht wert ſein
würde einen Sitz im Parlamente einzunehmen wenn er
nur oder in erſter Linie landwirtſchaftliche Jntereſſen ver
treten würde daß er ein Abgeordneter des Allgemeinwohls
ſei ſo würde man heute einen Mann der etwas Aehnliches
ausſprechen wollte für einen Dummkopf oder für einen
Verräter an der heiligen Sache des Geldbeutels ſeiner
Berufsgenoſſen halten Dahin hat es die Regierung ge
bracht durch ihre ſtetige Bevorzugung materialiſtiſcher
Intereſſen gegenüber der idealen Staatsauffaſſung wie ſie
von der entſchieden liberalen Partei vertreten von der
Regierung dagegen mit all ihren Organen in und außer
halb der Wahlzeit bekämpft wird

Der eigentliche Nährboden der Sozialdemokratie iſtReaktion Meeſerpeit Polizeiwirtſchaft der Liberalis
mus als Gegner dieſer rückſtändigen Machtfaktoren als
Vertreter des Jdealismus und der Gerechtigkeit iſt damit
auch zugleich der ſchärfſte und gefährlichſte Gegner der

Sozialdemokratie Ce Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz wird am 31 Oktober in Jauer anweſend ſein um als Vertreter des Kaiſers der 250 jährigen
Jubelfeier der dortigen evangeliſchen Friedenskirche beizuwohnen

Der Kronprinz von Schweden und Prinz Eugen von
Schweden ſind r abend von Karlsruhe abgereiſt

Königin ilhelming von Holland und Prinzgemahl
Heinrich der Niederlande treffen morgen unter dem Jnkognito
Graf und Gräfin van Buren im Albrechtſchloſſe bei Dresden
ein Prinzgemahl Heinrich beabſichtigt dem Großherzoglichen
Hofe in Ludwigsluſt Mitte nächſter Woche einen mehrtägigen
Beſuch abzuſtatten

Ganz unexwartet ſtarb am 18 d M in Dresden der
Generalmajor z D Richard v Görne im 56 Lebensjahre
Die Witwe des Generals Frau Marie v Görne geborene Rücker
aus Hamburg iſt eine rechte Couſine des Reichskanzlers
Fürſten v Vülow deſſen Mutter bekanntlich ein Fräulein Rücker
war Außerdem iſt aber eine Schweſter der Frau v Görne
Fräulein Rücker ſeit 1886 die Gemahlin des Rittmeiſters
a D Chriſtian v Bülow eines jüngeren in Lugano lebenden
Bruders des Reichskanzlers Frau Jzabel v Bülow und Frau
v Görne ſind die Schweſtern des preußiſchen Geſandten am
Darmſtädter Hofe Freiherrn von Rücker Jeniſch

Eine Berliner Korreſpondenz ſchreibt Jn der Preſſe
tauchen wiederum Meldungen auf daß ein Miniſterium der
ſchönen Künſte mit dem Profeſſor Harnack an der Spitze ge
plant werde Dleſe Nachrichten ſind auch jetzt unbegründet dasKultusminiſte rium bleibt wie es iſt Auch Herr v Studt
wird uns vorläufig noch erhalten bleiben das Zentrum iſt ja
mit ihm zufrieden Von anderer Seite wird gleichzeitig die
Nachricht verbreitet der Miniſter des Jnnern v Bethmann
Hollweg werde demnächſt Kultusminiſter werden

Die Feſttage in Baden
Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
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nungen und zwar zunächſt ſechs Herren als Vertreter der Rhein
provinz ſodann je drel Herren von den Städten Köln Düſſel
dorf und Koblenz Vertreter des Kurvereins von St Piorſtz und
eine Deputatton des Münſterbauvereins zu Freiburg im Breis
aau Gegen 2 Uhr fand Frühſtückstafel im Schloſſe ſtatt zu der
auch die Abordnungen geladen waren Während der Tafel hſelt
der Großherzog folgende Anſprache

Meine verehrten Anweſenden Es iſt mir ein herzlicheß
Bedürfnis Jhnen allen nochmals zu danken für
kommen zunächſt den Herren von der Rheinprovinz die hier
in ſo großer Zahl anweſend ſind aber auch den Hexren die
aus der Schweiz und aus Freiburg kamen Unſere alten
Beziehungen zur Rheinprovinz verbinden mich zu aller
nächſt zu dem allerwärmſten Danke Wie wir ſchon
bei unſeren heutigen Beſprechungen erwähnt haben iſt
ſie die Heimat der Großherzogin auf die auch wir wie
natürlich immer wieder zurückkommen und über die wir
dankerfüllt unſere Erinnerungen austauſchen Erinnernngen
die aufgefriſcht werden durch Jhre Anweſenheit Wieviel
Großes iſt aus ihr hervorgegangen Was iſt von Koblenz
ausgegangen an Größe Bedentung und Kraft für
das Deutſche Reich das damals noch nicht beſtand Aber
der Hinblick darauf der war ſchon damals in den Herzen
der dort lebenden hohen Perfönlichkeiten Jch darf Sie
verſichern daß Koblenz für einen jeden der deutſch
geſinnt war eine wahre Schule des Lebens war
eine Schule des Lebens in der man frendig die Größe
erkennen konnte von dem der dann ſpäter an die Spitze des
Reiches trat Und dieſe Erinnernngen ſind es meine Herren
die wenn ich der Rheinprovinz in dieſem Augenblick gebenke
mich veranlaſſen meinen Dank auszuſprechen und zunächſt
mein Hoch auf die Rheinprovinz auszubringen Jch will es
aber gleichzeitig verbinden mit denjenigen Empfindungen die
uns doch allen am nächſten ſtehen Gedenken wir des
Herrſchers über die Rheinprovinz der auch mit großer Ver
ehrung der Vergangenheit gedenkt und ſich dort immer wieder
von neuem wohl befindet Jch fordere Sie darum auf meine
r mit mir das Glas zu erheben auf das Wobl Seiner

ajeſtät des Kaiſers und ihm ein dreimaliges Hoch aus
zubringen

Der Oberpräſident der Rheinprovinz dankte hierauf in einer
kurzen Anſprache in der er n a ebenfalls der engen Be
ziehungen des großherzoglichen Hauſes ur Rheinprovinz gedachte
auch im Namen der Herren aus der Schweiz und aus Freiburg
dem großherzoglichen Pagare ſeine wärmſten Glückwünſche aus
ſprach und mit einem Hoch auf das großherzogliche Paar ſchloß

Zur braunſchweigiſchen Frage
Der braunſchweigiſche Landtag wird in der Sitzung am

Dienstag eine hochwichtige Erklärung des Jnhalts abgeben daß
das Land eine endagültige Regelung der Regierung ver
lange Der Regentſchaftsrat wird aufgefordert werden bei den
in Frage kommenden Stellen darauf hinzuwirken daß dies Ziel
erreicht werde insbeſondere auch daß der Herzog von
Cumberland ſich endgültig über ſeine Abſichten nunmehr
äußere Von der welfiſchen Partei wird zu demſelben

wecke eine Abordnung nach Gmunden abgeſandt Jn welfiſchen
reiſen herrſcht große Entmutigung und Verſtimmung weil der

Herzog noch nichts getan hat um Preußen zu verſöhnen
Die Meldung verſchiedener Blätter der braunſchweigiſche

Landtag werde eine Deputation zum Herzog von Cum
berland ſchicken iſt unbegründet

Kölniſche Volkszeitung gegen Erzberger
Da Herr Erzberger die Namen der beiden angeblich vom

Kongoſtaat beſtochenen Berliner Blätter noch immer
nicht genannt hat reißt ſeiner Freundin die Geduld Die Köln
Volksztg die kürzlich die Stimmen aus anderen Zeitungen
wiedergegeben hatte wird heute deutlicher und ſchreibt Herrn
Erzberger die folgenden Wörter ins Stammbuch

Unſeres Erachtens ſollte man derartige Mitteilungen nicht
öffentlich verbreiten wenn man nicht in der Lage iſt
einen felb ſtändigen Beweis dafür zu führen Es hat doch
ſein Mißliches wenn eine derartige Behauptung aufgeſtellt

empfingen am Sonntag vormittag in Karlsruhe mehrere Abord

von Goethes
ein
Kriſtalliſation entſtehen

Sicherlich gibt es im Verhalten beider eine Menge von
Analogien die ſich beſonders demjenigen darbieten der die
Kriſtalle nicht in einem mineralogiſchen Muſeum ſtudiert
ſondern während ihrer Bildung Auch den Kriſtallen
kommt Regenerationsvermögen zu die Fähigkeit
Verletzungen auszuheilen Jedes noch ſo kleine Fragment
wirkt als Kriſtalliſationskern vergleichbar dem Keim bei

Auch fremde Stoffe kann ein Kriſtall in ſich
Setzen wir z B einem Salmiakpräparat auf

Organismen
aufnehmen
einer Seite Eiſenchlorid zu welches die Löſung r färbt
ſo werden alle Kriſtalle auch rotgelb und zwar beträchtlich
dunkler als die Löſung Sie ziehen durch Abſorption den

r an ſich heran werden aber dadurch in ihrem
achstum bedeutend geſtört es tritt eine Art Vergrößerung

ein Häufig iſt der Effekt ſolcher Störungen die Bildung
radialfaſeriger kugelſörmiger Gebilde die beſonders im
polariſierten Licht einen prächtigen Anblick gewähren
Beſtehen nun auch manche Analogien zwiſchen Kriſtallen und
Organismen ſo kann man umgekehrt auch weſentliche
Unterſchiede konſtatieren Vor allem ſind Lebeweſen
weiche manchmal eiweißartige flüſſige Gebilde während
Kriſtalle als typiſche Starrkörper gelten derart daß das
Fießen eines Kriſtalls völlig ausgeſchloſſen erſcheint Daß
es ſlüſſige Kriſtalle nicht geben kann lehrt die TheorieIm Gaszuſtand bewegen ſich die Moleküle geradlinig etwa
wie Erbſen die in eine Schachtel geſchüttet werden im
Flüſſigkeitszuſtand kriechen ſie ohne jede Ordnung durch
einander wie Würmer Bei der amorphen Erſtarrung hört
das Kriechen auf aber die Moleküle bleiben ungeordnet
Findet Kriſtallbildung ſtatt ſo ordnen ſie ſich zu einem

wird die auf einen größeren Kreis von Blättern ein ſchiefes

Fauſt die Phantaſie des Dichters ſogar über 16 Grad beſtändige Modifikation des Jodſilbers
e Lebeweſen den Homunculus durch die die man bis dahin für eine zähe Flüſſigkeit gehalten hatte

in Wirklichkeit aus äußerſt weichen Kriſtallen beſteht
welche ohne die geringſte Aenderung ihrer Eigenſchaften
fließen können wie eine Flüſſigkeit Hieraus folgt daß die
bisherige ſog Raumgittertheorie nach welcher die Eigen
ſchaften eines Stoſfes abhängig ſein ſollten von der Art der
Aggregation der Moleküle unrichtig ſein muß Mit der
gen ſind viele ſolcher Beiſpiele aufgefunden worden z B

attermanns Paraazoxyphenetol welches ſo leicht fließt wie
Waſſer und ebenſo wie dieſes frei ſchwebend in kugelförmigen
Tropfen auftritt die aber eine innere Struktur beſitzen
Schon bei Betrachtung im gewöhnlichen Lichte kann man
dieſe Struktur dadurch erkennen daß der Tropfen wenn
man in einer beſtimmten Richtung der Symmetrieachſe
hindurchſieht einen dunkelen Kern im Zentrum u enthalten
Kap bei Durchſicht quer zur Symmetrieachſe eine biconvexe

nſe
Höchſt merkwürdige Erſcheinungen zeigen ſich bei Vor

länders Paraagzoxydzimtſäureäthyleter Unter geeigneten
Umſtänden nehmen hier die flüſſigen Kriſtalle eigentlich
hemimorphe Pyramiden gewöhnlich mit gerundeten Kanten
und Ecken die Form einſeitig abgeglätteter Kugeln anZwei ſolche Kugeln in el nnte Stellung kopuliert
geben einen einheitlichen Tropfen bei abweichender Stellung
reſultiert ein Tropfen mit zwei Abplattungen oder mehr
wenn mehr als zwei Tropfen zuſammenfließen Treffen ſich
aber die beiden Komponenten mit den Abplattungsflächen
ſo bleiben ſie einfach aneinander haſten einen Zwillings
oder Doppeltropfen bildend ohne zuſammenznufließen Auch
von ſelbſt können ſolche entſtehen aus der Abplattungs
fläche kann eine Knoſpe hervorwachſen die leicht J
wenn ſie gleiche Größe erreicht hat ein Analogon der Ver

Der Doppel
Bereits im

regelmäßigen du em oder Raumgitter
ahre 1876 habe ich aber beobachtet daß die

mehrung durch Knoſpenbildung bei Lebeweſen
tro ſo uch zu einem bakterienartigen Stäbchen
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irft daß alsbald außer Zweifel geſlellt wirdr re e nt Darüber können die Berliner

Blätter ſich mit Recht de 45 das Preßbureau des
Kongoſtagtes ſich dazu bherbeiläßt in dieſer Sache zu reden
erſcheint ſehr zweifelhaft Darum hätte nach unſerem Dafür
halten Erzberger darauf verzichten follen ihm Erzäbltes
weiterzuerzählen Er liefert damit ſeinen Gegnern nur Hand
haben ſeine ganze in der Hauptſache ſehr verdienſtliche Tätig
keit zu verdächtigen

Politiſches
Die nationalliberale Partei im Reglerungsbezirk

Potsdam hielt Freitag abend in Charlotttenburg ihren erſten
Delegiertentag ab zu dem auch die Parteifreunde aus Mecklenburg und Zomniern Vertreter entſandt hatten Die Ver
handlungen leitete der Vorſitzende der Partei Regierungsrat a D
Profeſſor Dr Leidig Die Erörterung der politiſchen Lage brachte
die Ueberzeugung zum Ausdruck daß die nationalliberale Partei
der Regierung die Mittel bewilligen müſſe die den leitenden
Staatsmännern eine kräftige Vertretung der deutſchen Jntereſſen
dem Auslande gegenüber wögezr machen Das Verhalten dernationalliberalen Fraktionen es Reichstages ſowohl wie des

preußiſchen Abgeordnetenhauſes in den Fragen der Reichsfinanz
reform und der Volksſchulgeſetzgebung fand im allgemeinen als
politiſch richtig Anerkennung Für unſere Volksſchule ſei eine

te Grundlage geſchaffen auf der ſich weiterbanen laſſe Jn
r Reichsfinanzreform errege allerdings das taktiſche

Vorgehen Bedenken die Reform ſelbſt habe indes iumerhin
beſſere Verhältniſſe gegen früher herbeigeführt die Fraktion
bätte jedoch nicht die Führung bei gewiſſen Vorſchlägen über
nehmen ſondern dies der Regierung überlaſſen ſollen ſo ins
beſondere bei der Erhöhung des Ortsportos Jm übrigen
wurde in unſerer inneren Politik die führende Kraft der
Regierung vermißt und das Nachgeben gegenüber dem Zentrum
als verſtimmend bezeichnet

Parteinachrichten

Der ſüdweſtdeutſche Parteitag der freiſinnigen
Volkspartei begann in Oberſtein in Anweſenheit der Abgg
Müller Meiningen und Kopſch unter ſtarker Beteiligung

Wahlbewegung

Die Nationalliberalen in Eiſenach beſchloſſen
das Zuſammengehen mit den Freiſinnigen bei den Landtagswahlen
im Eiſengcher Kreiſe

Beider Landtagserſatzwahl für Minden Lübbecke
wurde der konſervative Kandidat Geheimrat Boſſe gewählt

Finanz und Steuerweſen
Die zur Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme der Zölle und

Verbrauchsabgaben im Rechnungsjahre 1906 abzüglich der
Ausfuhrvergütungen uſw und der Verwaltungskoſten beträgt
für die Zeit vom 1 April bis Ende Auguſt bei den nach
bezeichneten Einnahmen Zölle 206,071,931 M 10,059,215
Mark Tabakſtener 3,519,255 M 333,065 Zigaretten
ſteuer 948,458 M 948,458 Zuckerſteuer 56,038,322 M
C 9,107,668 Salzſteuer 20,748,301 M 1,268,035 M
Malſchbottichſteuer 512,966 M 46,718 Branntwein
verbrauchsabgabe und Zuſchlag 51,400,537 M 5,512,697
Brennſteuer 464,119 M 704,854 Schaunuvpeinſteuer
2,138,832 M 219,359 Brauſtener und Uebergangs
abgabe von Bier 13,537,502 M 55,779 Summe
353,426,053 M 25,974,466 M Spielkartenſtempel
699,476 M 8510 M

Verkehrsweſeun

Dem Verein zur Wahrung der Rheinſchiffahrtsintereſſen
in Ruhrort hat auf ſeine Beſchwerde über die holländiſchen
Flußpiraten der deutſche Geſandte im Haag Legationsrat
von Schlözer nach der Rhein Weſtf Ztg folgende Draht
antwort erteilt Dortige Beſchwerde wegen mangelnder Strom
polizei amtlich zur Sprache gebracht Hieſige Regierung hat
en eg und ſofortige Abhilfe feſtgeſtellter Mißſtände

zugeſagt

Arbeiterbewegnng

Der achtwöchige Streik in der Eiſenacher Fahrzenug
fabrik wurde geſtern durch eine neue Lohnregelung beendet
Die Fabrikdirektion hofft auf rechtzeitige Fertigſtellung der ſtaat
lichen Geſchützlieferungen

Heer und Flotte
Der Thronfolger Herzog Albrecht von Würtiem

berg bisher Kommandeur der 26 Diviſion iſt zum General
der Kavallerie befördert worden Man nimmt an daß die
Ernennung des Herzogs an Stelle des Generals v Hugo zum
kommandierenden General des württembergiſchen Armeekorps in
nächſter Zeit bevorſteht

General der Jnſ z D Ernſt von der Burg à la suite
des 1 Garde FeldArt Regiments vollendet am 24 d M ſein
75 Lebensjahr

Der in Dresden in Ruheſtand lebende Generalmajor z D
Hannibal Graf zu Dohna beging am Sonntag den Tag an
dem er vor fünfzig Jahren als Fahnenjunker in das 6 Jäger
Arrigo das damals in Breslau ſeinen Standort hatte ein
getreten iſt

Die in dieſen Tagen zu erwartenden Veränderungen
in den höchſten Kommandoſtellen der Armee
werden ganz außerordentlich bedentend ſein Es wird ſich um
die Neubeſetzung der 1 Armeeinſpektion des Präſidiums des
Reichsmilitärgerſchts und dreier Armeekorps handeln Daß
Generalfeldmarſchall Graf Häſeler die Armeeinſpektion erhaften
wird gilt der Magadeb Zta zufolge als ausgeſchloſſen ſie

òSGSSGGGSGSGCG c G anoder einem ſehr langen ſchlangenförmigen Gebilde verlängern
welches wächſt wie Organismen durch eine Art nnenaufnahme
während ein gewöhnlicher Kriſtall durch nlagerung der
neuen Teilchen auf der Oberfläche ſich vergrößert

Ganz wie Bakterien können ſolche Stäbchen oder Schlangen
vorwärts oder rückwärts kriechen und ſich gleichzeitig hinund her ſchlängeln oder um ihre Achſe drehen Das Aer

d aber iſt daß ſie ſich ähnlich wie Bakterien
von ſelbſt in zwei oder mehr Teile teilen
können die ſich ſelbſt wieder als vollkommene
Individuen verhalten und weiter wachſen

Man ſieht die von der bisherigen Phyſik und Kriſtallo
graphie für unm lich gehaltenen flüſſigen Kryſtalle haben
die Zahl der Analogien zwiſchen Kriſtallen und Lebeweſen
beträchtlich erhöht Befriedigt wird der Anhänger des
Monis mus ausrufen Wir haben es ja vorher geſagt
eine ſolche Brücke zwiſchen Kriſtallen und Lebeweſen mußte
notwendig gefunden werden die Entdeckung bildet eine
glänzende Beſtätigung unſerer Theorie Mit nichten wird
der Anhänger des Dualismus entgegnen denn der
Umſtand daß zwiſchen feſten und üſſigen Kriſtallen
kontinuierliche Uebergänge beſtehen beweiſt daß die frag
lichen Gebilde nicht wirkliches ſondern nur ſcheinbares
Leben beſitzen

Wie dieſer Streit auch enden mag den Phyſiker wird es
euen wenn er zu recht gründlicher Unterſuchung der

Erſcheinungen führt Denn von dieſen iſt ein tiefer Blick
in das Wirken der Moleknlarkräfte und in die Molekular
konſtitution der Stoffe zu erhoffen

Wwae w

t daß General Bock v Polach I Kommandeur desi echehß in Karlsruhe der Nachfolger des Prinzen
Albrecht auf dieſem wichtigen Poſten werden u vent

Nach amtlicher Meldung hat das deutſche FlußkanonenbooT i t d den Taifun bei Hongkong keine Verluſte
erlitten weder an Perſonal noch an Matertal

Koloniales
Der Leiter der Kolonialabteilung Wirklicher Geheimer Rat

Dernburg iſt in Homburg v d H eingetroffen und am
Sonntag vormittag vom Reichskanzler zum Vortrag empfangen
worden

Herr Herfurth der die Kolon Zeitſchrift vier Jahre
lang gegen Freie Station redigliert hat teilt mit daß er gegen
den Verlag der Kolon Zeitſchrift die Klage eingereicht hat
trotzdem er von jener Seite um die Weiterführung der redak
tionellen Geſchäfte erſucht wurde

Wie der T aus Südweſtafrika geſchrieben wird bat
Landrat v Uslar mit ſeiner Wünſchelrute bis jetzt mehr als
100 Quellen gefunden fünf von ihnen ſind bis jetzt erbohrt
worden und zwar genau in der Tiefe die Landrat v Uslar
angab

Sozialdemokratiſcher Parteitag
II

Nachdruck verb Hg Mannheim 22 Sept
Am Ende ihres Agitatlonsberichts begründete Frl Ottilie

Baader folgenden Antrag der Berliner Genoſſinnen
Die Vertrauensperſonen der induſtriellen Bezirke werden ver

pflichtet an die Gemeindevertretungen Anträge auf Schaffung
von

Kinderkrippen und Kindergärten
zu ſtellen

Sie ſchließt Auch wir werden uns unſere Rechte verſchaffenund wenn die Polizeiſäbel in Deutſchland immer zahlreicher und
koſakiſcher werden Bei uns behandelt man ja einen Mörder
beLer als einen ſozialdemokratiſchen Agitator Stürm Beifall

Augsburg Wir haben dafür zu ſorgen daß unſere Kinder nicht
pfäffiſch erzogen werden Jn Bayern hat man es ſogar ſchon
erlebt daß die Kinder am Abend nicht die heinkehrende Mutter
ſondern zuerſt einen des Weges daherkommenden Kaplan Kapu
ziner oder Franziskaner begrüßen Pfuirufe Deshalb iſt es
unſere Aufgabe darauf zu achten daß der Unterricht in den
Kindergärten in einer unſeren Wünſchen entſprechenden Weiſe
erteilt wird und daß die Kinder nicht mit nur Bibelſprüchen und
Gefangbuchverſen vollgepfropft werden Wenn nach dieſer
Richtung Vorſorge getroffen wird dann können die Mütter
ihre Lieblinge unbeſorgt zurücklaſſen und brauchen nicht Dinge
zu fürchten wie ſie demnächſt in Bayern in einem Engelmacher
prozeß enthüllt werden dürften Beifall Frau Schradin
Reutlingen Obwohl das württemberagiſche Vereinsgeſetz freiheit
lich geſtaltet iſt iſt es mir dennoch in 14 jähriger Tätigkeit nicht
gelungen eine Frauenorganiſation zu ſchaffen Schuld daran iſt
die Gleichgültigkeit der WMänner Jn Württemberg hat man mir
ſogar geſagt ich ſolle aufhören die ganze Mühe ſei nutzlos
Beſſere Erfolge erzielte ich unter den Jugendlichen Beffall
Arbeiterſekretär Katzenſte in Berlin prach für den Verband
freier Kindergärten Aus pädagogiſchen Gründen ſollte man
jede politiſche oder religiöſe Erörterung aus den Kindergärten
herauslaſſen Wir können doch den Kindern nicht das Erfurter
Programm einpauken oder einige andere Schlagworte für die
ſie noch kein Verſtändnis haben Auch vor den Behörden müſſen
wir auf der Hut ſein

Ein Antrag der Genoſſinnen aus Erfurt in jedem Wahl
kreis der Vertrauensperſon eine Agitationskommiſſion zur Seite
zu ſtellen wurde als nicht geeignet für die öffentliche Beſprechung
bezeichnet So etwas mache man ohne aber die Polizei vorher
darauf aufmerkſam zu machen Denn dieſe könne leicht dazu
kommen dieſe Kommiſſion als politiſchen Verein zu erklären
Der Antrag ſoll ſpäter noch in geſchloſſener Sitzung beſprochen
werden Frl Bäumler empfiehlt ein Zuſammengehen mit
den Gewerkſchaften Sie warnt aber vor einem Zuſammengehen
mit den bürgerlichen Kreiſen in der Frage der Kinderheime
Redakteur Schulz VBremen tritt für den Berliner Kindergarten
antrag ein Nach Schluß der Debatte wird dem Antrag auf
Gründung von Kinderheimen folgender Zuſatz gegeben

Erforderlichenfalls ſollen im Geiſte moderner ſozialiſtiſcher
Pädagogik geleitete Einrichtungen ſelbſt ins Leben gerufen oder
unterſtützt werden

Es folgt zunächſt der Bericht von Frau Zietz Hamburg über
Agitation unter den Landarbeiterinnen

Jhr Antrag lautet
Die Agikation unter und für die Landarbeiterſchaft muß

doppelten Charakter haben Ein wuchtiger Kampf um die
Gleichſtellung der Landarbelterſchaft mit der Arbeiterſchaft der
Jnduſtrie in juriſtiſcher und ſozialpolitiſcher Beziehung ſowie
im Punkte der Bildungsmöglichkeit Wir fordern daher für
die Landarbeiter 1 Veſeitigung der Geſindeordnung und der
ländlichen Ausnabfegeſetze 2 rechtliche Gleichſtellung der
Landarbeiter mit der Jnduſtriearbeiterſchaft 3 Arbeiter
ſchutz durch Reichsgeſetze für die Arbeiterſchaft und das
Geſinde und vor allem geſichertes Koalitionsrecht
4 Verbot der Kindererwerbsarbeſt in der Landwirtſchaft und
bei häuslichen Dienſten bis zum 14 Lebensjahre 5 Aus
geſtaltung der Volksſchulen auf dem Lande und Schulzwang
für Elementarſchulen bis zum 14 Jahre 6 obligatoriſcher
Fortbildungsunterricht für Knaben und Mädchen 7 Unter
ſtellung der Landarbeiter und des Geſindes unter ſämtliche
Arbeiterverſicherungsgeſetze 8 Errichtung von landwirtſchaſt
lichen Gewerbegerichten 9 Feſtſtellung der im Jntereſſe der
Geſundheit und Sittlichkeit unerläßlichen Bedingungen für
Landarbeiterwohnungen
polizei Die Agitation muß nach der zweiten Richtung
ſein eine planmäßige energiſche und unermüdliche Auf
klärungsarbeit unter der Landarbeiterſchaſt ſelbſt damit diefe
den raaniſationen der Arbeiterkreiſe zugeführt werde
a aritt übend und den Segen der Solidarität kennen
ernen

Auf Antrag von Frau Kähler wird von etner Diskuſſion über
das Referat der Frau Zietz Abſtand genommen und die Reſolution
derſelben einſtimmig angenommen Ein Zuſatzantrag von Frau
Lilly Braun Berlin der eine Ausdehnung des Kleinbahnweſens
fordert wird als nicht zur Sache gehörig abgelehnt

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft die
Dienſtbotenbewegung

worüber Frau Grünberg Nürnberg referiert Sie verwirft
in längeren Ausführungen die Geſindeordnung als mittelalter
liche Jnſtitution und ſtellt einen längeren Antrag in dem ge
fordert werden

Abſchaffung der Geſindeordnung und der Geſindedienſtbücher
Unterſtellung der Dienenden unter die Gewerbeordnung Aus
dehnung der Verſicherungsgeſetze auf die Dienenden Koalitions
recht Regelung der h rachtarbeth Beſtimmungen über
den Fortbildungsſchulunterricht paritätiſcher Skellennachwels
Außerdem wird den Dienſtboten anempfohlen ſich zu Organl
ſatlonen am men gießen welche gleich den freien Gewerk
ſchaften auf dem Boden des Klaſſengegenſatzes ſtehen und
nur die Intereſſen der Dienenden vertreten

Am Sountag wurde die Reſolution der Reformation einſtimmig
angenommen
Frau Zetkin Stuttgart ſprach ſodann über

Frauenſtimmrecht
Mit Spott und Hohn überſchüttete ſie die radlkale bürgerlicheFrauenbewegung von der einige Führerinnen Minno Caer

n der Diskuſſion ſprach zuerſt Frau Greiffenberge D

ſowie eine energiſche J

c n

und Marie Liſchnewska im Saale anweſend wa en Die lür e
lichen Frauenrechtlerinnen vom Schlage der Anita Augspur
hätten ſogar die Schmach und Schande begangen im bayee
riſchen Wahlkampf für die Nationalliberalen einzutreten obwohl
dieſe ausgeſprochene Gegner des Frauenwahlrechts ſelen e
brachte eine längere Reſolution eir in der folgende Forde
rungen aufgeſtellt werden

Bei dem Kampf den das deutſche Proletariat für die Ein
führung des allgemeinen gleichen gehetmen und direkten
Wahlrechts führt muß das Frauenwohlrecht gefordert und in
der Agitation grundſätzlich und mit allem Nachdruck vertreten
werden Fernerx verpflichtet die Reſolution die Genoſſinnen
ſich mit aller Energie an den politiſchen Wahlrechtskämpfen
zu betetligen und ihnen die Maſſen der Prolelkarkerinnen als
Mitſtreiterinnen zuzuführen aber andererſeits auch mit der
nämlichen Energie dafür zu wirken daß in dieſen Kämpfen die
Forderung des Frauenwablrechts allgemein mit dem ihr ge
bührenden Nachdruck vertreten wird

Jn der Diskuſſion ergriff Reichstagsabgeordneter
Auguſt Bebel

das Wort zu einigen Ausführungen die auch für den Verlauf
des heute beginnenden Parteitages von Jntereſſe ſind Die
Frage des Frauenſtimmrechts können die Sozialdemokraten nur
vom prinzipiell radikalſten Standpunkt aus behandeln Die
Sozialdemokratie darf ſich in ihren Forderungen von keiner
anderen Partei übertrumpfen laſſen Nur wenn wir prinzipielf
an unſerem Programmpunkt Freiheit und Gleichheit alles deſſen
was Menſchenantlitz trägt feſthalten können wir den Einfluß
auf die Maſſen ausüben und unſeren Forderungen den Nachdruck
verleihen die uns zum Siege führen werden Wie oft kommen
wir im Parlament in die Verſuchung unſeren prinzipiellen
Standpunkt aufzugeben weil wir wiſſen daß wir damit keine
Ausſicht auf Erfolg haben und uns verlockenden Konzeſſionen
zuzuwenden Aber im politiſchen Kampf gilt das Wort das
auch im bürgerlichen Leben gilt Beſcheidenheit iſt eine Zier
doch weiter kommt man ohne ihr Heiterkeit Wir können
noch ſo beſcheidene Forderungen ſtellen wenn nicht die Verhält
niſſe dahinter ſtehen können wir nichts erreichen Gerade der

ruck unſerer Prinzipien zwingt unſere Gegner uns
bis zu einem gewiſſen Grade entgegenzukommen Jn der
letzten Zeit iſt ſo viel die Rede geweſen von der Macht
loſigkeit der Sozialdemokratie Kein Wort iſt falſcher
als das Sehr wahr Jch wage im Gegenteil zu behanpten
keine Partei in Deutſchland iſt mächtiger als die Sozial
demokratie Beifall Sie beherrſcht nach innen wie nach außen
unſer öffentliches Leben Und einen Beweis für den Einfluß
der Sozialdemokratie in den letzten 15 Jahren haben wir an
der Stellungnahme der bürgerlichen Parteien zur Frauenfrage
erlebt Die Partei die am energiſchſten gegen die Zulaſſung
der Fran zum Studium auftrat das Zentrum hat kürzlich durch
den Mund eines ihrer Führer des Frhrn v Hertling vernehmen
laſſen daß ſie heute für das Frauenſtudium iſt Alſo ein voll
ſtändiger Wandel durch den Druck der Sozialdemokratie be
wirkt Aehnlich iſt es mit der veränderten Haltung des Zentrums
zum Vereins und Koalitionsrecht der Frauen Es gibt ſehr
einflußreiche Kreiſe in Deutſchland die nur nach einer paſſenden
Gelegenheit ſuchen um eine Beſchränkung des Reichstagswahl
rechts vorzunehmen Es liegt nahe daß dieſe Kreiſe keinerlet
Neigung verſpüren das Wablrecht zu erweitern Aber vielleicht
erleben wir es noch trotzdem in Deutſchland keine Ausſicht be
ſteht für die Einſührung des allgemeinen gleichen geheimen
und direkten Wahlrechts für die Frauen daß dieſes Recht ein
geführt wird als daß wir eine Beſchränkung des Wahlrechts
für Männer erleben Jch täuſche mich hoffentlich nicht wenn
ich annehme daß die Männerwelt ſich wie ein Mann erheben
wird wenn ihr das Wablrecht genommen werden ſollte und
einen Kampf führen wird wie ihn Deutſchland noch nicht erlebt
hat Beifall Davor wird man ſich aber hüten Andererſeits
wendet man uns ein die Frauenwelt ſei heute noch ein Hort
der Reaktion Die Ausdehnung des Wahlrechts auf die Frauen
würde wenigſtens für die nächſte Zukunft dem Wachstum der
Sozialdemokratie entgegenwirken Jch halte es für einen großen
Fehler wenn dieſe Erwägungen uns zu Gegnern des Frauenwahl
rechts machen würden Konzeſſionen auf dem Wege zu unſerem
Ziele nehmen wir an aber wir bieten die Konzeſſionen nicht
ſelbſt an Jch freue mich daß die Referentin einen ſo prin
zipiell klaren Standpunkt eingenommen hat und ich bitte Sie
ihre Reſolution anzunehmen

Hlerauf wurde ein Schlußantrag angenommen
Mit einer

Mafſfenverſammlung
welche den über 7000 Perſonen faſſenden Nibelungenſagal
des ſtädtiſchen Roſengartens bis auf den letzten Platz füllte
wurde der Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie Sonntag
abend eröffnet Der Saal war bekanntlich noch in letzter Stunde
für den Begrüßungsabend freigegeben worden nachdem die Zu
ſage für den Parteitag ſelbſt zurückgezogen worden war da der
Saal für die großherzoglichen Jublläumsfelerlichkeiten gebraucht
wird Der Andrang war ſo gewaltig daß ſchon von 6 Uhr an
eine Abſperrung vorgenommen werden müßte Vor der Ein
gangstür ſpielten ſich die heftigſten Kämpfe um Einlaß ab die
Delegierten hatten Mübe ſich durch die Tauſende nach dem
Saal durchzudrängen Kopf an Kopf füllten die Genoſſen von
Mannheim Ludwlgshafen und weiter her den Saal bis an das
Dach binauf Stürmiſche Hochrufe durchbrauſten den Saal als
Bebel und Singer erſchienen Gegenſtand allgemeiner Be
willkommnung ſowohl ſeitens ihrer radikalen Freunde wie auch
der Reviſioniſten war Roſa LuxemZurg Sie ſah etwas
angegriffen aus war aber in recht vergnügter Stimmung Kaum
jemals iſt das Ausland ſo ſtark vertrelen geweſen Es ſind an
weſend aus England Askew aus Brüſſel Huisman und
Mars vom internatlonalen ſozialiſtiſchen Vuregu Hueber und
Schäfer aus Oeſterreich Nomec Prag Frau PoppWien
Frau Marx Hardegger Vern de Mans von der belgiſchen

ungen Garde Maysmanns für die belgiſche parlamen
tariſche Fraktion Watklos Lüttich SoederbergSchweden
Bar Genf Fiſcher für die holländiſche Parteipreſſe

Ein Geſang der vereinigten Arbeitergeſangvereine eröffnete
den Abend Darauf nahm vom lebhaften Beifall begrüßt
Reichstagsabgeordneter und

Stadtrat Dreesbach
der Führer der badiſchen Sozialdemokratie das Wort zur Be
rüßung des Parteitags Mannheim habe im Kampfe um die
olksrechte und die Freiheit niemals an letzter Stelle geſtanden

Hier habe Schiller ſein revolutionärſtes Werk die Räuber
um erſten Male auf die Bühne gebracht Jenſeits des Neckars
ind die Gräber der im Jahre 1848 ſtandrechtlich erſchoſſenen
reiheitskämpfer Die Herzen der übergroßen Mehrheit derannheimer Bevölkerung ſchlagen Jhnen Mit Auf

merkſamkeit lauſcht man den Verhandlungen Man hat geſagt
in Süddeutſchland herrſche der Reviſionismus und er werde
Norddeutſchland unterdrücken Wir müſſen hier rechnen mit den
gegebenen Verhältniſſen unter denen die Sozialdemokratie groß
geworden iſt Wenn es ſich darum handelt das letzte Ziel zu
erkämpfen dann werden Sie nicht vergebens an das Ehrgefühl
der i Sozialdemokratie appellieren Wir ſtehen in
einer politiſch erregten Zeit Fern im Oſten ringt ein Volk um

reiheit und Menſchentum en den Zarismus in Oeſterreich
ämpft man für das 3 recht in der bürgerlichen Republik

hat man ſich von der unwürdigen Herrſchaft des Konkordats und
des Pfaffentums befreit und die Schule aus den Feſſeln der
Kirche erlöſt Jn derſelben Zeit wo man rechts und Unks von
uns im Freiheltskampfe ſteht ſehen wir wie in Deutſchland die
Schule dem Pfaffentum ausgeliekert wird Faruts Wir

ekämpfen fort und ſort Wir in Veutſchland müſſen ſtändig um
das allgemeine Wahlrecht kämpfen das man uns gern nehmen
möchte Unſere Gegner gkauben immer wenn ſie
Meinungsverſchledenbelten in der Preſſe lelen daß es nun
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m auseinandergehen würde Wir ſind kelue Freunde der
erinſchung wir tagen nicht hinter verſchloſſenen Türen undSe daß es ſich um die Sache handelt und nicht um Per

ſonen Es werden auch diesmal ſcharfe Worte fallen aber
auch diesmal wird der Parteitag reine Luft ſchaffen Und
das Band das uns mit der Gewerkſchaftsbewegung verknüpft
wird befeſtigt werden Wir fürchten uns daher nicht vor
Meinungsverſchiedenheiten Stürm Beifall

Hierauf nahm von minutenlangem toſenden Beifall begrüßt
Reichstagsabgeordneter

Auguſt Bebel
das Wort um den Parteitag namens der Parteileitung zu er
öffnen Auch im badiſchen
verſagt Gerade ein Mannheimer Nattfonalliberaler der Abg
Baſſermann hat vor wenigen Jahren geſagt Deutſchland hungere
nach Liberalismus Und derſelbe Liberale habe ſich an die
Spitze der e geſtellt und trage jetzt mit die Verant
wortung dafür daß die Lebensmittel immer teurer werden unddie areße Mehrheit des Volkes ſchon jetzt an einer verderblichen

Unterernährung leide Sehr wahr puhr Dle National
liberalen ſeien auch ſchuld daran daß jetzt in der preußiſchen V
Volksſchule das Pfaffentum Trumpf iſt 6 türmiſcher Beifall
So haben wir keinen Grund freudig in die Zukunft zu ſehen
aber Schwarzſeber ſind wir doch nicht Stürmiſche Heiterkeit
Wir haben das Vertrauen zu uns und dem deutſchen Volke daß
es früher oder ſpäter mit dieſen ſchwarzen Zuſtänden aufräumen
wird Stürm Belfall Redner beſprach dann im einzelnen
die Vorgänge in der preußiſchen und deutſchen Politik Es ſei
erinnert an die Studtſchen Lehrererlaſſe und an das Verbot des
Turnunterrichts durch einen Sozialdemokraten wegen e
Minderwertigkeit Gelächter Dafür hat er dann den Schwarzen
Adlerorden bekommen Gelächter Bezeichnend iſt auch die
Wahlrechtsfeindſchaft des Zentrumgrafen Strachwitz Dann ſei
erinnert an die Kaninchenpolitik an die Steuergeſetzgebung uſw
Die Kolonlialſkandale haben Deutſchlands führende Politiker heil
los kompromlittiert Wenn trotzdem Podbielski im Amt bleibt
fo kann es unſerer Partei nur recht ſein denn damit kompro
mittleren ſich die regierenden Kreiſe von Grund auf Stürm
Beifall Nur ſollte man ſich über die Korruption nicht auf
regen Denn von der Korruption lebt der größte Teil der
bürgerlichen Geſellſchaft Podbielski hat nichts Schlimmeres
getan als der große Nationalheros Bismarck Jn der aus
wärtigen Politik hat Algeciras in bengaliſcher Beleuchtung ge
eigt daß Deutſchland trotz aller Reden und Reiſen ganz iſoliert
1 der Welt daſteht Ein beſchämend trauriges Reſultat der

deutſchen Politik Gr Beifall Zum Schluſſe gedenkt Bebel
der Kämpfe in Rußland die auch für die deutſche Sozialdemo
kratie der ſchönſte Sporn ſein müßten mit nie erlahmender
Energie gegen die jetzigen unwürdigen Zuſtände in Deutſchland
e re Langanhaltender minutenlanger Beifall

wurde hierauf zur
Konſtituierung des Parteitags

geſchritten Zu Vorſitzenden wurden gewählt die Reichstags
abgeordneten Paul Singer und Dreesbach Mannheſm
Stürm Beifall Singer übernahm wiederum von großem
eifall empfangen den Vorſitz
Es fölgte dann die übliche Erledigung der geſchäftlichen An

gelegenheiten Die vom Parteivorſtand vorgeſchlagene Tages
ordnung wurde genehmigt Nur der Punkt Maifeier wurde
an die 6 Stelle geſetzt ſo daß der Punkt Maſſenſtreik ſofort
hinter dem Geſchäftsbericht an die Reihe kommt Ein Antrag
auf die Tagesordnung Die ruſſiſche Revolution und die deutſche
Arbeiterklaſſe zu ſetzen wurde zurückgezogen nachdem Singer
namens des Partelvorſtandes bemerkt hatte daß der Parteitag
es ſich ohnedies nicht nehmen laſſen werde bei paſſender Ge
legenheit der ruſſiſchen Revolution bewundernde Sympathie aus
zuſprechen Stürm BVeifall Ein Antrag zum Punkt
Maſſenſtreik den Abg Legien zum Korreferenten zu er

nennen wurde einſtimmig angenommen dagegen ein Antrag bei
Punkt Maifeier den Gewerkſchaftsführer Bömelburg zum
Korreferenten zu ernennen mit großer Mehrheit abgelehnt
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Die Mannheimer Poſtverwaltung hatte die Abſicht zu den
im Apollotheater ſtattfindenden Verhandlungen des Parteitages
Einrichtungen für die Preſſe und für den Telephon und
Telegrammverkehr zu treffen Die bereits begonnenen Vor

e wurden aber auf Weiſung des Reichspoſtamtes
nhibiert

geea

Auskand
Kaiſer Franz Joſef

Wie die Neue Freie Pieſſe meldet wird ſich Kaiſer Franz
Joſef da ſein Huſten fortdauert demnächſt wieder ins Hoch
gebirge begeben

Nücktritt des Freiherrn v Calice
Kaiſer Franz Joſef genehmigte das Geſuch des öſterreichlſch

ungariſchen Botſchafters Calice um Enthebung von dem jetzigen
Poſten als Botſchafter in Konſtantinopel und Ver
ſetzung in den Ruheſtand er verlieh ihm den erblichen Grafen
titel

Der franzöſiſche Kircheunkrieg
Der Hirtenbrief des franzöſiſchen Epiſkopat über das Trennungs

geſetz wurde am Sonntag vormittag in allen Kirchen Frankreichs
verleſen Jrgendwelcher Zwiſchenfall ereignete ſich dabei nicht

Am Dienstag findet in Paris ein Miniſterrat in der An
elegenheit der Kirchentrennung ſtatt Die Regierung wird zurVe rſchärfung des Geſetzes die Aufhebung aller Penſionen

und Ruhegehalte ſowie die Verweltlichung der Kirchen vor
ſchlagen Briand und Clésmenceau die urſprünglich zur
Milde neigten änderten ihre Auffaſſung von der Lage infolge
der feindlichen Haltung des Epiſkopats

Die Sonntagérnuhe in Fraukreich
Die Pariſer Handlungsgehilfen veranſtalteten geſtern vor

Rehreren Modewarengeſchäſten die nicht geſchloſſen waren
Kundgebungen Der Direktor der Galeries Ménilmontant
wurde dabei von Teilnehmern an der Demonſtration derart ge

ſtoßen daß er infolge der Aufregung ſtarb Die Handlungs

uſterländle habe der Liberalismus

Aeußerungen über die Tätigkeit Trepows die von den Ver

ehilfen beſchloſſen darauf zum Zeichen ihres Bedauerns von
eder weiteren Kundgebung für diesmal abzuſehen

Delcaſſé in England
Der Earl of Aberdeen hat den früheren franzöſiſchen

Miniſter des Auswärtigen Delcaſſs zu der in Schottland
ſtattfindenden Sitzung der franzöſiſch ſchottiſchen Geſellſchaft
mittels einer Depeſche eingeladen in der er im Namen der ver
ſammelten Schotten und Franzoſen dem garoßen Miniſter der
ſo glücklich an der franzöſiſch engliſchen Annäherung
gearbeitet hat, Sympathie und Bewunderung ausdrückt Del
caſſs antwortete er ſei ſehr gerührt durch dieſe Würdigungen
einer Bemühungen eine engliſch franzöſiſche Annäherung herbeizuführen deren Erhaltung das wirtſchaftliche koloniale und
europäiſche Jntereſſe in gleicher Weiſe gebieteriſch erheiſchen

Die kretiſche Frage
Die Vertreter der vier Schutzmächte von Kreta haben dem

Miniſterpräſidenten amtlich mitgeteilt daß die Schutzmächte dem
orſchlage der Regierung zuſtimmen daß der König von Griechen

land Zaimis zum Generalkommiſſar von Kreta er
nennt Zaimls wird dieſe Woche an Bord des Panzers Pſara
nach Kreta abgehen

Spanien und der Vatikan
Nach einem regen Notenaustauſch iſt zwiſchen der ſpaniſchen

Regierung und dem Vatikan bezüglich der religiöſen Ver
einigungen ein Abkommen auf der Grundlage des vorjährigen
rats erzielt worden An dem Konkordat ſoll nicht gerührt
werden

Die ruſſiſchen Wirren
Der Zar

Die Zaren Famille unternahm am Donnerstag und Freitag
agdausflüge in den Schären Die kaiſerliche Flottille liegt ſeit
onnerstag bei Penttilä

Es ſoll nunmehr feſtſtehen daß in Peterhof ein Attentat
gegen den Zaren geplant war Die Polizei entwickelt eine
fieberhafte Tätigkeit Schloß Peterhof wurde der Magdeb Ztg
zufolge mit einem dreifachen Truppenkordon umgeben Alle
ſechs Schritte iſt auf jedem zum Schloſſe führenden Wege ein
Koſak poſtiert Kein Wagen darf ſich dem Schloſſe nähern
Es iſt noch nicht beſtimmt wann die Zarenfamilie zurückkehrt

Der Großherzog von Heſſen
wird nach einer Darmſtädter Meldung der Frankf Ztg am
Montag eine ekwa acht bis zehntägige Reife antreten Man
vermutet daß es ſich um eine Zuſammenkunft mit dem
Zaren handelt

Der ruſſiſche Adel
Eine in Kursk abgehaltene außerordentliche Adels

verſammlung des Gouvernements hat mit 98 gegen 3
Stimmen vier ehemalige Mitglieder der Reichsduma welche f
das Wiborger Manifeſt vom 23 Juli mitunterzeichnet haben
aus der Zahl der Edelleute des Gouvernements ausgeſchloſſen
Unter den Ausgeſchloſſenen befindet ſich der ehemalige Vize
präſident der Reichsduma Fürſt Dolgorukow

Zur Ermordung des Konſnlatsſekretärs Thiele in Tientſin

Laut in Hamburg eingetroffenen Depeſchen aus Tientſin iſt die
bereits gemeldete Ermordung des öſterreichiſchen Konſulats
ſekretärs Thiele eines geborenen Hamburgers auf politiſche
Motive zurückzuführen Thiele war in diplomatiſcher Miſſion
zu einer Reiſe nach Wien beauftragt worden Der Mörder
iſt bis jetzt unentdeckt

Die ruſſiſchen Polen

Eine von zahlreichen Reitern begleitete Abordnung überreichte
dem auf einer Dienſtreiſe begriffenen katholiſchen Biſchof von
Lublin in Siedlce ein prächtiges Kiſſen welches mit dem
Emblem des polniſchen Königtums dem einköpfigen weißen Adler
mit rotem Schnabel geziert war Auch die Kleidung der Reiter
welche polniſche Nationaltracht trugen ſowie ihre Banner zeigten
den weißen Adler Die Jnden brachten überall dem Biſchof
Salz und Brot bar

Während der Leichenfeier des Generals Trepow
wurden tatſächlich ſieben Perſonen verhaftet doch erfolgte die
Verhaftung nicht wegen eines geplanten Attentats ſondern wegen

hafteten öffentlich gemacht worden waren

200 politiſche Verbrecher die Annahme von Nahrung
verweigert und die Abänderung des Reglements betr den
Verkehr mit Bekannten ſowie beſſere Nahrung und Behandlung
gefordert

Aus Vodz iſt eine ganze Kompagnie eines Jekaterin
burger Regiments nach Warſchau gebracht und vom hieſigen
Kriminalgericht zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
wegen Meuterei verurteilt worden

Der Kongreß der Kadettenpartei ſoll hier am 6 Oktober
als Privatverſammlung ſtattfinden

Es ſind jetzt über fünfzig Kriegsgerichte tätig die
täglich ſofort zu vollſtreckende Todesurteile fällen

Man ſchreibt uns aus Petersburg Der Polizeichef des
1 Bezirks der Stadt Bjaloſtok Scheremetjew welcher an
der Organiſation des dortigen jüngſten Progroms ſtark beteiligt
war hat jetzt einen Poſten in der Petersburger Polizei be
kommen Alſo eine Auszeichnung

Ein ruſſiſch japaniſcher Zwiſchenfall
Der japaniſche Fiſchkutter Kieteimarn der am 19 von

Kamtſchatka nach Hakodate zurückgekehrt iſt berichtet daß ſeine
Leute am 15 Jull als der Kutter in den Fluß Kaicha auf Kam
tſchatka eingelaufen war um Brennmaterial und Waſſer ein
zunehmen unweit der Flußmündung auf Erdhaufen geſtoßen
ſeien die vom Regen halb weggewaſchen waren und aus denen
in Verweſung übergegangene Leichenteile hervorſahen Bei
näherer Unterſuchung ſtellte ſich heraus daß hier elf Leichen von

apanern verſcharrt waren die nach den gleichfalls aufgefundenen

lungen zu vertreten
infanterie und Matroſen werden bereitgehalten in Havanna zu

Jn der Gefangenanſtalt zu Mokotow bei Warſchau haben

fetzen Schwerler und Bopuekte die ebenfalls grſunden wurden
denteten darauf hin daß die Leute eines gewaltſamen Todes
geſtorben fein mußten Eingeborene bei denen man Nach
forſchungen anſtellte bekundeten daß die Kajetſumaru bei Nacht
von ruſſiſchen Soldaten überraſcht wurde die die Mannſchaft
töteten und das Schiff durch Feuer zerſtörten

Die Franzoſen in Ching
Die Frankſurter Zeitung meldet aus Tientſin vom 22 Sept

Der die franzöſiſche Beſatzungstruppe kommandlerende General
erhielt von ſeiner Regierung den Befehl alle Dispoſitionen
betr die Verringerung der Beſatzung aufzuheben Die Beſatzungs
ſtärke ſoll unverändert bleiben

Ching in der Mandſchurei
Von Juan Schi Kai abgeſandte Agenten ſuchen die bei

der Eiſenbahn bei Charbin beſchäftigten Chineſen zu überreden
nach Tſchili zurückzukehren und bei den von Juan Schi Kai
organiſierten Truppen einzutreten mit der Begründung daß
Chineſen vorgezogen würden die ortskundig wären Ruſſiſch ver
ſtänden und Beſcheid wüßten wo die die Eiſenbahn bewachenden
Truppen ſtünden

Der enbaniſche Aufſtand
Nach einer Reutermeldung aus Havanng hat es den Anſcheln

daß ein Ende des Aufſtandes bevorſteht ohne des es zu einer
Jntervention der Vereinigten Staaten kommt er Kriegs
ſekretär Taft und Unterſtaatsſekretär Bacon hatten am Sonn
abend abend eine Beſprechung mit den revolutionären Führern
die ein Komitee von 7 Mann ernannten das Vollmacht hat
die Liberalen bei den heutigen Friedensverhand

1500 Mann amerikaniſche Marine

landen wo ſie in 30 Eiſenbahnwagen nach dem Lager von
Columbia gebracht werden ſollen Dieſe Vorſichtsmaßregel wird
getroffen für den
den Verhandlungen die Stadt angreifen ſollten
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Fall daß die Aufſtändiſchen unzufrieden mit

Deutſcher Zollkrieg mit Auſtralien
Die Times teilt mit der deutſche Generalkonſul in Sydney

habe auf Weiſung ſeiner 9iegierung bei der auſtraliſchen
Bundesregierung gegen dle Vorzugsverzollung engliſcher
Waren von 10 Proz Einſpruch erhoben und für den Fall daß
die Differentialzölle in Kraft treten Vergeltungsmaßregeln an
gekündigt Es könnte alſo unter Umſtänden zu einem ähnlichen
Zollkrieg mit Auſtralien kommen wie wir ihn mit Kanada
haben

Marokko
Die Abreiſe der deutſchen Miſſion unter Dr Roſen fand wie

in Ausſicht genommen war von Tanger Sonnabend früh 9 Uhr
tatt

Das Eintreffen einer Diviſion des gegenwärtig vor Gihraltar

Tanger ſtündlich erwartet es geht das Gerücht daß die
Diviſion den Forderungen des amerikaniſchen Geſandten Nach
druck verleihen ſoll

2

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

24 S mber Bewölkt mit Strichregen teils halb bedeckt
wärmer

25 Sept r ber Teils heiter teils bedeckt mit Regen windig
normal

Meteorologiſche Station zu Halle
22 September
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756,8 758,0Thermometer Celſius 119 21,7Rel Feuchtigkeit 87 88ind NwW S 1Maximum der Temperalur am 22 Sceptember 13,8 C
Minimum in der Nacht vom 22 zum 23 September 9,92 C
Niederſchläge am 23 September 7 Uhr morgens 7,5 mm

23 Seplember 21 September
v Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Milllmetier 709,7 764,7Thermometer Celſtius 11,6 8,7Aelt Fenchtigtelt 85 80N1 NW 4Maximum der Temperaiur am 23 September 15,9 O
Minimum ln der Nacht vom 23 zuw 24 September 8,3 C

ederichläge am 24 September 7 Uhr morgens 4,4 mm

Lellung Otto Sonne

Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

einſchl Unterhaltungsblatt

chiffsüberreſten zu ſchlleßen zu dem ſeit dem 1 Juli vermißten
Fahrzeug Kajetſumaru gehört haben Blutbefleckte Kleider

magendarmkrankem Kincie r

ansätze und e üblen Gerüche welche

cher Sauherkelt

werden mühelos entfernt und in kurzer Zeit erglänzt das Geschirr und die Küche n appelſt

III
man ein halbes Deppelztück zu Schnitzeln schadt und Mese in
i Liter delssem Wasser durch ſlelsslges Umrühren löst Cn vierte

Citer Qeter weichen Selle einem Eier helssem Watter deigtzetzt
Lehedet gan2 ausgere hnete Dienste zu allen Keinigungtardelten

Bland und dtrend werden Schüssel Copf ung Pfarne und afe Kechen
geräte wenn man zie mit Sunlicht Sellenwasser reivigl Die läsſigen Fe

Fische Gemüse wie etwa Kohl Zurbcklassen

a

S u

u
a

Die bewaffnete amerikaniſche Jntervention auf Cuba ſoll
wenn die Verhandlungen ſcheitern am 25 d M beginnen

vor Anker liegenden amerikaniſchen Geſchwaders wird vor

23 September

2

Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
fitr den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

er
fürAue sgzu u
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B J BRaerLeipzigerstr 30

Gesonh äſtserweiternung
Den geehrten Herrzechaften von Halle und Umgegend erlauben wir uns zur gefälligen Kenntnis en

bringen dass wir

F Barbarastrasse 2a
neben unserer Dampffärberei und chemischen Reinigungwanstalt

e rnagenienrschule wickau
für Masohinenbau und Blektrotechnik

Ingenieur und Teohniker Kurse
Subvention n Aufsich Ah e Hummel Iugenieure o Dione

Damptwäscherei u Feinplätterei
ersten Ranges eröffnet haben

Ausgerüstet mit den alIierneuesten Maschinen der Branche glauben wir unterstätet
dureh nur geschultes Personal allen Ansprüchen der uns beehrenden Kundsehaft gerecht werden

Mein Bureau befindet sich jetzt

Postistrasse IIa Rechtsaimwalt zu können
Durch unsere vorzüglichen Rinrichtungen in der Wäscherei als auch in der PIlätteret

ist es uns möglieh Wäsche innerhalb 6 Tagen Iefern zu Können Hotelwäsehe auf
Wunsch innerhalb 24 Stunden Die Wäsche wird soweit die Witterung entsprechend ist auf
unserer nen hergestellten Rasenbleiche gebleleht

Dass es nur im Interesse der Wäscherei liegen Kann jede Anwendung wäschezersetzender
Subatanzen auszuschliessen bedarf Kaum der Erwähnung Um aber jedem dahingehenden
Vorurteil oder Misstranen zu begegnen haben wir unsere Anstalt unter ständige Kontrolle des
ö5entlichen Laboratorinms der Herren Dr Witte und Dr Hildebrandt
gestellt welche die gebrachten Seifen pp einer genanen Vntersuechung unver
hofft anter werfen und deren Befund wir der geehrten Kundschaft fortlaufend mitteilen werden

Die Wäsche wird durch unsere Geschirre frei abgeholt und fertig frei wieder angeliefert oder in
unseren Filialen Geilstatrasse 29 Ludwig Wuehererstrasse 55 Grosse Steinstrasse 34
Merseburgerstrasse 5 Hansſelderstrasse 4 TZwingerstrasse 23 und vom 1 10 an
Schmeerstrasse 1I1 angenommen

as Pilligstsl
45 cc r CReinwollen dauerhaft ächtfarvig W

G un de

präpariert gegen Eingehen in der Wäſche

hen Wotiess nur ächt wenn jeder
7 ma er Strarg mit Zettel

nie a und Schitmarke Phönix3 i e yb un e an und Widder ver
sehen u mit unserer Firma bedruchkt ist

n Sebrüder Müller Oethblingen u Teck

Auch bereits gewaschene Wäsche wird von uns geplättet
In der angenehmen Erwartung mit sehr geschätzten Auftrügen bedacht zu werden zeichnen wir

Hochachtungsvoll ergebensth änieh

Union
leue Hendel Hände

Pibliolhek der Geſamt Titeralur

S Nummer 1976 1985
Ludwig Freiherr von Folberg

Zer politiſche Rannegießer 02e0 Von der ReiseGr Uirichftr 57 eWilh Heokert n an zu

Luſtſpiels in dem mit ſcharfer Satire das Bierbankpolitikertum
gegeißelt wird iſt ſogar zum geflügelten Wort geworden

Broſch 25 in Leinenband 50
Thomas Moore

Lalla Kukh die mogoliſche Prinzeſſin
Nomantiſche Dichtung

Aus dem Engliſchen überſeßt von Friedrich Baron
de la Motte Fonqueés

Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch
und dem Bilde des Dichters

Eines der beſten Erzeugniſſe der Nomnntik iſt Thomas Moores
Lalla Rukh Kein zweiter Dichter dieſer Literatur Epoche hat uns ſo
inktim vertraut gemacht mit der bunten ſchillernden Märchenwelt des
Orients mit dem farbenprächtigen Tranumreich der Romantiker wie
Moore Der auellende Reichtum der Phantaſie die weiche poetiſche
Schönheit der Versſprache die ſelbſt einen Robert Schumann be
ſtimmte die eingeflochtene RNomanze Paradies und Perie in Muſik
zu ſetzen wird der poeſievollen Dichtung beſonders in unſerer Zeit
die ſich der Romantfk wieder mehr und mehr näbert zahlreiche nene
Freunde zuführen
Broſch 75 in Leinenband 1 A in eleg effektv Geſchenkband 2

Guſtav Schwab Die dentſchen Volksbücher
III Die vier Heymonshkinder

IV Die ſchöne Melnſing
V Herzog Eruſt Die ſchöne Magelone

Sämtlich mit einer Vorbemerkung und dem Biſde des Verſafſers
Die Schwabſchen Volksbücher gehören zu den edelſten Perlen

unſerer deutſchen Volksliteratur deren wir immer gern wie trauter
Bekannter gedenken haben ſie doch zuerſt des Knaben lebhafte
Pbantaſie mit heiteren Bildern erfüllt und bieten ſie doch auch heute
noch dem gereiſten Manne Erbolung und Erquickung der im innigen
Verkehr mit dem Gemütsleben unſeres Volkes in feinen köſtlichſten
Schätzen Stärkung ſucht

Jeder Band broſch 25 in Leinenband 50

Charles Sealsſield
Nathan der Squatter Regulator

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers
Bie ſo manches in Sealsſields Leben rätſelhaſt und unerklärlich

e ſweint iſt auch ſein ganzes literariſches aſfen von etwas
Gehelmnisvollem umwoben gewefen das ſeinen Romanen ſchon zu
ſeinen Lebzeiten die allgemeine Aufmerkſamkeit zuzeg Die farben
vrächtigen glübenden Schilderungen amerikaniſchen Lebens werden
guch beute wieder allfeltige Begchtung finden Seglsfields geiſtvoller
dramatiſch belebter Dialog und die Streiflichter die er auf politiſche
und ſoziale Zuſtände der großen transgtlantiſchen Republik fallen
läßt intereſſieren gerade in imferen Tagen in beſonderem Maße

Broſch 75 in Leinenband 1

Zu bezieben durch ſämtliche III
Otto J

Schmidts Pateut Schaedes Schneſſwaſchmaſchinen

Mk 45 bis 75 Mk 50 bis 75
Wäscherollen und Tischmangeln

20 87 50 45 bis 75 Mark
Wringmaschinen

10 50 12 14 bis 30 Mk
Plüättöſen

ſür 6 8 12 und 20 Eiſen
Plätten

für Bolzen Gas Spiritus
und Glübſtoff

e

ne D et An en

hofEin Luſtſpiel in fünf Akten Aus dem Däniſchen überſetzt von empfiehlt K k bDr Guſtav Herberich 7 e P r en er gMit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters W a S m nen 8 Auge tLud m m J Fnmiſech uſtſfuielee J führte GSyſte r GnaA 9udivig von Holberg der Vater des däniſchen Luſtſpieles nimmt beſte bewährte Syſteme woin der Weltliteratur einen ehrenvollen Platz ein Seine Schöpfungen Non plus ultra Weltwunder Pendelmaſchinen Gr Steinstrasse 10 II
die fich durch originelle Charakteriſtik und durch geſunde Komik aus x Mk 12 Mk 16 27 50 Mk 50zeichnen ſind in alle Kuliurſprachen überſetzt und der Titel des obigen Zuräckgekehrt

Dr medl E Weber
Friedrichstr D

AImmpfe
täglich bis 6 Oktober

Dr med Danckoert

Journallesezirkel
Eintritt täglich

Auswabl der Zeitſchriften
nach Belieben

Billigſte Preiſe
Otto Iendels Buchhandlung

Marktvplatz 24

n

e

so wieGarten Ornamente
Garten Vasen Beetstecker

i Garten Rabatten Hauersteine
Torf Streu u Mull

für Hausbesſitzer Gärtner Landwirte
Viehbesſtzer usw auch für Bauzweckoe

T
ordorferstrasse I

Ein gukerhallener Restaurations Herd
ſofort zu verkaufen Pottel Broskowski d

7 F7 T r m v

Altbeyyabrt he Fetarrhen Hustenh
Maqgensäure Vebegoſ erhaltſſch

Mon 7 h hwer hescer 27 r uSaſze zurück

Vinzelpreise in Halle a S
Krg I Krg I FI I FI40 0 45 P

gut an gefä fe
Zander Gr Klausſtr 19

Mitglied des Rabattſparvereins

Lokomobilen70 60 50 40 30 25 8 6 u 4 P8
Dampfmaſchiuen 50 25 10 8 6 4 3P8
Dampfkff 45qm 10 Atm 99 geb u 12qm
Petroleummotor 15 n 8 PS
Gasmotor 10 Ps8
Drehbänke Tansmiſſionen Lager e

verkauſt billigHermann Fisentraut Halle a/S

ſ w ſtr NUntertaillen We rer
Große Auswahl

I Schnec Xachö Gr Steinſtr 84

Der Stadt Vororts und Poſtanſ
igr ſerer heutigen Ausgabe liegt
in Peofpekt der Firma Fran
nräntuann etmold über Bilp

uero bei
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